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Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte 
Personelles

Als Mitglieder des Vorstandes traten zurück:

Thomas Brunner (Autorenvertreter), Dr. Mathias Feldges, Rechtsanwältin Catherine de Marignac, Dr. Urs Nöthiger (Quästor) sowie Dr. Heinrich Walti.

Neu in den Vorstand gewählt wurden:

Dr. Richard Buser (Autorenvertreter), Dr. Mathias Eppenberger, Dipl. Arch. ETHZ Sybille Heusser, Prof. Dave Lüthi, Dr. Oswald Sigg.

Der Präsident, Prof. Rainer J. Schweizer sowie alle übrigen Mitglieder wurden von der Generalversammlung für eine weitere Amtszeit einstimmig bestätigt.

Für die Geschäftsstelle der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte 

(GSK) war das Berichtsjahr geprägt von personellen Wechseln. Auf den 15.09.09 verliess Direktor Stefan Aschwanden die Gesellschaft und übergab die Leitung der Geschäfte interimistisch an Dr. Nina Mekacher und Herrn Werner Bieri, unterstützt vom Präsidenten. Als Experte für Finanzen und Buchhaltung konnte Erich Weber, Contafin Consulting GmbH, Belp, gewonnen werden.

Jahresversammlung

An der 129. Generalversammlung der GSK vom 6. Juni 2009 in durfte der Präsident der Gesellschaft viele Mitglieder und Interessierte begrüssen und Rückblick halten auf das Vereinsjahr 2008, das von der Reorganisation der Geschäftsstelle und dem Aufbau neuer Kommunikationsmittel geprägt war. Die Rechnung 2008 und das Budget 2009 wurden antragsgemäss genehmigt.

Die Kunstdenkmäler der Schweiz

Im Berichtsjahr stand die Umsetzung der Richtlinien der im 2008 verabschiedeten Neukonzeption der Kunstdenkmäler der Schweiz im Vordergrund. Die in der GSK vorhandenen Projektdaten wurden aktualisiert und die neue Textstruktur gemeinsam mit den Autorinnen und Autoren überprüft, wobei es im Detail Anpassungen gab. Es konnten zudem in den Kantonen Genf, Glarus, Schwyz und Thurgau neue Bände in Angriff genommen werden. Mit den Kantonen Graubünden und St. Gallen wurden erste Gespräche über eine Wiederaufnahme der Inventarisierungsarbeiten geführt. Für die wissenschaftliche Leitung des Projekts in den Jahren 2009 – 2011 haben die Sophie und Karl Bindung Stiftung, die Ernst und Irma Leuthardt-Gronostay-Stiftung sowie die Claire Sturzenegger-Jeanfavre Stiftung wesentliche Mittel gesprochen.

Ein von der GEBERT RÜF STIFTUNG unterstütztes Projekt zum Wissenstransfer im Bereich Kunstdenkmäler der Schweiz zielt darauf ab, eine internetbasierte Expertenplattform für alle Beteiligten sowie für externe Fachleute aufzubauen und so eine systematische Vernetzung zu erreichen. In der dreijährigen Aufbauphase, die im September 2009 begann, werden zudem Modellprozesse entwickelt zur Definition und Einführung neuer, für das Gesamtprojekt gültiger Standards und für die Bearbeitung schweizweit relevanter Themen.
Publikationen

In der Kunstdenkmäler-Reihe erschien im November die zweite Neuausgabe des Kantons Luzern «Das Amt Luzern. Die Landgemeinden» von André Meyer und Barbara Hennig sowie der siebte Band des Kantons Thurgau «Der Bezirk Kreuzlingen I. Die Stadt Kreuzlingen» von Alfons Raimann und Peter Erni.
In der Reihe «Schweizerische Kunstführer GSK» wurden im Berichtsjahr die Serien 85 und 86 an unsere Abonnentinnen und Abonnenten mit insgesamt 15 neuen Kunstführern versandt, 3 davon mit Übersetzungen. Zusätzlich hat die GSK drei Nachdrucke und eine Übersetzung herausgegeben, die jedoch nicht verschickt wurden.

Die Zeitschrift k+a wurde im Verlauf des Jahres komplett neu konzipiert. Die bisherige wissenschaftliche Zeitschrift wird durch ein wissenschaftsjournalistisches Magazin einerseits und eine wissenschaftliche Online Zeitschrift andererseits abgelöst. Die erste Nummer des neuen Printmediums erschien im Dezember, die Entwicklung der Online-Zeitschrift wurde im Herbst an die Hand genommen und sollte im 2010 umgesetzt werden. Die SAGW unterstützt die Herausgabe der Printzeitschrift. An die Entwicklungskosten der open access Plattform leistet die Vontobel-Stiftung einen namhaften Beitrag. 

Der Guide artistique de la Suisse vol. 4 ist in Produktion und erscheint voraussichtlich im Sommer/Herbst 2010.

Öffentlichkeitsarbeit und Kontakte

Die Jahresversammlung in Rheinfelden ermöglichte vielfältige Kontakte zwischen Fachleuten und Mitgliedern aus der Region sowie verwandten Institutionen. Grosse Erfolge waren auch die zwei Buchvernissagen, die im November zum Erscheinen des Luzerner und des Thurgauer Kunstdenkmälerbandes durchgeführt wurden. Die feierlichen Anlässe unter Beteiligung der jeweiligen kantonalen und kommunalen Behörden waren sehr gut besucht und fanden in der Öffentlichkeit und in der Presse ein positives Echo. Aber auch die zahlreichen Vernissagen der anderen Publikationen boten den Kontakt zu Institutionen, Autorinnen und Autoren sowie Partnern aus der ganzen Schweiz mit einer erstaunlich hohen medialen Resonanz.

In Zusammenarbeit mit der Reisehochschule Zürich (rhz Reisen) fanden drei Reisen in die Lausitz, nach England und nach Kastilien statt.

Im September schaltete die GSK eine neue Homepage auf, die nicht nur den Anspruch hat, besser und aktueller über die Tätigkeit der Gesellschaft zu informieren, sondern auch die Bestellung der Publikationen erleichtert. 

Die Details zu allen in diesem Bericht angesprochenen Publikationen finden Sie unter www.gsk.ch.

Prof. Rainer J. Schweizer 
Dr. Nina Mekacher 
Präsident
Vize-Direktorin
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